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So, da sich bisher keiner für das Editori-al erbarmt hat (oder ich einer der weni-gen bin, die noch vor und nicht mittenim Prüfungstress stehen), wurde dies-mal mir die ehrenvolle Aufgabe zuge-teilt, ein Editorial zu schreiben. Ich, dasist derjenige der sich immer regelmäßigvor Erscheinen der News zwei Tage (undmanchmal auch Nächte) lang als Layou-ter betätigt.Bereits beim Durchblättern dürfte demLeser auffallen, dass diese Ausgabe derNews sehr landesjugendtreffenlastig ist.Aber keine Angst, neben dem ausführli-chen Special zu eben dieser Veranstal-tung gehen wir natürlich auch auf die Ge-schehnisse aus allen anderen Bereichenein. So sah sich der Landesjugendrat miteinem Bundestagungsbeschluss kon-frontiert, der die Jugendarbeit zu einerNebenaufgabe der DLRG degradiert. Er-freuliches weiß das Ressort MIJA vonder neuen Mädchenreferentin zu be-richten. Nicht zu vergessen ist der 40.Geburtstag der niedersächsischenLandesjugend.
Aber seht selbst...Ulli
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SCHRÖDERSCHREDDER

Resolution des Landesjugendrates
Die DLRG-Jugend im LV Niedersachsen nimmt mit Besorg-nis die Satzungsänderung der 29. ordentlichen Bundesta-gung zur Kenntnis, dass eine Gewichtung der Aufgaben inKern- und weitere Aufgaben vorgenommen wurde. Dabeiwurde die Jugendarbeit den weiteren Aufgaben zugeord-net. Die Delegierten des Landesjugendrates sehen darin ei-nen Rückschritt und fordern für den LV Niedersachsen eineBeibehaltung der Gleichwertigkeit aller Aufgaben (§2, Sat-zung DLRG LV Niedersachsen). Die Jugendarbeit ist inte-graler Bestandteil der DLRG und Voraussetzung für einenlebendigen und zukunftsorientierten Verband. Die Jugend-arbeit hat sich an den Bedürfnissen der Mitglieder auszu-richten und bindet diese Altersgruppe langfristig an denVerband. Die Kinder und Jugendlichen von Heute sind dieerwachsenen Mitglieder von Morgen.
Einstimmig beschlossen; Alfhausen, den 17.3.2002

(san) Einstimmig beschlossen hat der Landesjugendrat am 16. und17.03.2002 in Alfhausen, dass die DLRG-Jugend im Landesver-band Niedersachsen eine Stellungnahme in Form einer Resolutionüber die Satzungsänderung der 29. ordentlichen Bundestagung,vornimmt.Denn es ist in hohem Maße bedenklich, dass gerade die DLRG-Jugend den �Weiteren Aufgaben� zugeordnet wurde. Das könnenwir nicht so einfach zur Kenntnis nehmen und drücken somit un-ser Erstaunen über eine solche Entscheidung aus!

Resolution desLandesjugendrates
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ALLES CHLOR

Hallo ihr Lieben, Leider habeich zu dieser Ausgabe der�news� nicht allzuviel Zeit einenausführlichen Artikel zu schrei-ben, denn für mich ist gerademal wieder Prüfungsphase. Alsodiesmal sehr in Kürze: Die Lan-desmeisterschaften in Garbsen,zusammen mit dem Landes-jugendtreffen, waren ausmeiner Sicht ein voller Er-folg. Das Schwimmbadwar immer pünktlich umkurz nach 23.00 Uhr leerund wer nicht noch aus-werten oder organisierenmusste, konnte mit denTreffen-Teilnehmern dieNächte im Nightcentergenießen! Bei denHLWlern lief alles mit sehrstrukturiertem Systemund wie am Schnürchen!Daher möchte ich denWettkampfrichtern und ganzbesonders dem gesamtenWettkampfteam ganz herzlichdanken! Sicherlich hat die ver-minderte Laufzulassung und daserhöhte Wettkampfrichter-kontingent zu diesem reibungs-losen Ablauf beigetragen. DieFreischichten für die

Wettkampfrichter konnten ge-währt werden. Die Abrechnungüber Ausgleichszahlungen auf-grund von Über- oder Unter-schreitung des zu stellendenWettkampfrichterkontingentswird zeitnah erfolgen. DieWettkampfprotokolle sind allenBezirken auf der Siegerehrung

oder auf dem Postweg zuge-gangen. Zusätzlich werden dieErgebnisse möglicherweiseauch im Internet abrufbar sein.Der Wettkampf verlief fair undsportlich, so dass ich michschon auf das nächste Jahrfreue, auch wenn wir alle si-cherlich anschließend erstmaleine riesige Mütze Schlaf
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ALLES CHLOR

brauchten. Bis jetzt habe ichüberwiegend postives rück-gemeldet bekommen. Kritikbezüglich der Meisterschaftenkann per Email oder auf demPostweg direkt an mich erfol-gen, Kritik zur Gesamt-veranstaltung nimmt Tim ent-

gegen. Es ist für uns ganz wich-tig, dass wir nochmal eine Rück-meldung bekommen, da unsvielleicht andere Aspekte aufge-fallen sind als euch. Konstrukti-ve Verbesserungsvorschlägesind jederzeit willkommen!Vom 01. auf den 02. Juni findetin Bückeburg das nächste SRuS-Seminar statt. Wer Lust hat et-was über das Motivieren von

SchwimmerInnen zu erarbeiten,sollte sich schnell anmelden,denn ihr wisst ja von dem Früh-bucherkonzept mit den ent-sprechenden Rabatten! Im Semi-nar werden wir viel Wert auf diepraktische Umsetzung der Kon-zepte legen und auf Fälle euresTrainingsalltags eingehen können.Ich hoffe, wir sehen uns! Diedeutschen Meisterschaften fin-den nun wohl definitiv in Nie-dersachsen, genauer in Uelzenstatt. Niedersachsen darf 14Kampfrichter stellen. Leidersind die Plätze wie jedes Jahrheiß begehrt. Wer also gerneteilnehmen möchte, sollte sichmöglichst schnell bis Ende Maibei mir melden! Desweiterensind wir wegen der Gesaltungvon Rahmenprogramm ange-sprochen worden. Wer Lust hatin dem Bereich etwas zu ma-chen, vielleicht Ideen hat oderin einem Ressort mitarbeitenmöchte, kann sich im Landes-jugendsekretariat melden!
Verena
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TATORT LJTr-Special

DIE LANDESJUGEND STELLT NEUE REKORDE AUF
(ape) Wir wollen zu unserem 40. Geburtstag einen Weltrekordaufstellen. Wir werden tauchen; und das 40 Stunden am Stück.Unter diesem Motto startete die DLRG-Landesjugend am Freitagden 12.April 2002 den Versuch auf dem Parkplatz vor demGarbsener Schwimmbad. In einem ca. 3 m hohen Tauchturm, der9000 l fasst (etwa 45 Badewannen voll) muss die ganze Zeit langmindestens 1 Person unter Wasser sein. Nur 1 Sekunde niemand -verloren. Bei diesem miesen Wetter ist es natürlich selbstverständ-lich, dass das Wasser dort um die warmen 28°C beträgt. Nachder Hälfte der Zeit haben sich von rund 1700 LJTr-Teilnehmernerst wenige 175 beteiligt, doch bis jetzt hat alles reibungslos ge-klappt und die Chancen für einen Rekord stehen nicht schlecht.Jeder Teilnehmer bekommt dann eine Urkunde und der Eintragins Guinessbuch ist gesichert.

DRAMATISCHE ERLEBNISSE IM TAUCHTURMEin Tatsachenbericht vom Weltrekordversuch
(AH) Die Idee zum Weltrekord-versuch 40 Stunden im Wech-sel unter Wasser zu verweilen,ohne Sauerstoffgerät und son-stigen Hilfen, rief im ersten Mo-ment eine leichte Skepsis her-vor, selbst wenn ich die Ideeziemlich witzig fand. Wer wirdwohl nachts freiwillig ins Was-ser steigen? Der Andrang unddie Bereitschaft an diesem Re-kord mitzuwirken waren je-

doch insoweit vor-handen, dass dieNacht fast pro-blemlos zu über-brücken war -Re-spekt-. Selbst einePanne, die unterUmständen dasEnde bedeutet hät-te, konnte in letzterMinute behobenwerden. Die Teil-

Aus der news-Aktuell vom LJTr.:
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TATORT LJTr-Special
nehmer, welche sich im Was-ser befanden, so 3-6 an derZahl, waren nach einiger Zeitso tief im Ge-spräch ver-sunken, dasssie fast ihrenE i n s a t zverpasst hät-ten. Michwürde inter-essieren, werwen getaucht

hat umd a sganzezu ret-t e n .Glück-licher-weiseging janoch alles gut�
Bis es heute morgen ei-nen echten Engpass gab. Ab ca.6.00 Uhr waren so wenige Per-sonen vorhanden, dass echt en-gagierte Leute so lange im Was-ser verweilten, bis Ablösung ge-

funden wurde. So kam es, dassich, die sich eigentlich vorge-nommen hatte nicht zu tau-chen, doch zu einem Tauchgangkam. Ich träumte noch von ei-nem gemütlichen Bett, als es ander Tür zu unserem Schlafraumklopfte und uns die schlimmeBotschaft überbracht wurde.Selbstverständlich habe ichmich dann bereit erklärt die Si-tuation zu retten. Und es hatecht Spaß gemacht!!!
Fazit: Selbst Leute, die eben-falls meinen schnell zu frieren,erleiden keine wirklichenSchäden. Rafft euch auf, dannkönnt ihr überall erzählen,dass ihr an einemWeltrekord teilge-nommen habt undBewunderung ern-ten.

Jetzt gilt es denRest der verblei-benden Zeit zuüberbrücken - alsoMutige und Unmutige vor!!!Traut euch, das Wasser ist be-heizt.
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TATORT LJTr-Special
40 Stunden, 40 Minuten und 40 SekundenDer Tauchweltrekord ist unser!!

Das Landesjugendtreffen in die-sem Jahr hatte neben einemumfangreichen und tollen Pro-gramm zwei ganz besondereHöhepunkte zu bieten. Die Ju-gendgruppen der DLRG-Ju-gend konnten die 40-jährigeAnerkennung als förderungs-würdiger Jugendverband zu-rückblicken. In Zeiten vonknappen öffentlichen Mitteln einAnlass, um sich als Jugendver-band bei Politik, Verwaltung undin der Öffentlichkeit zu Präsen-tieren.
So beschenkten sich die enga-gierten Mitglieder DLRG-Ju-gend Niedersachsen quasiselbst mit einem Tauch-weltrekord im Apnoe-Dauer-tauchen. Immer eine Personunter Wasser schafften die 316TeilnehmerInnen tatsächlich diemagische Marke von 40 Stun-den, 40 Minuten und 40 Sekun-den. Glücklich und mit einemenormen Einsatz wurden dieschwierigen Morgenstundenüberstanden. Einige

TaucherInnen wurden direkt ausdem Schlafsack in den Tauchturmgeschickt. Andere tauchten bisfast zur Erschöpfung, damit dieKette nicht abriss.  Durch dieseLeistung ist die DLRG-JugendNiedersachsen faktischWeltrekordhalter. Leider brauchtdie formale Anerkennung des Re-kordes bei Guiness noch ca. einJahr.
Als beste Gruppenleistung konn-te die Ortsgruppe Rehburg-

Loccum / Bezirk Nienburg mit546 Tauchgängen überzeugen. AlsBelohnung winkt der Ortsjugendein Besuch im Zoo Hannover incl.
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einer Erlebnisführung. Den abso-luten Hit aber landete TheresaOtt aus Brake. Die 9-jährigeschaffte allein 298 Tauchgänge.Überdies verbreitete sie einehervorragende Stimmung undwar kaum aus dem Tauchturmdes Landesverbandes zu bekom-men. Ihr Preis für diese tolleLeistung: ein aktuellesGuinessbuch der Rekorde.
Ein großer Dank gebührt allenBeteiligten an dieser Aktion.Ohne die TaucherInnen der OG�sGarbsen und Horneburg, die

Feuerwehr Garbsen für die Be-heizung, der Firma Wehde Baufür das Baugerüst, dem ZooHannover für die Freikartenund all die unzähligenHelferInnen und natürlich dieTeilnehmerInnen am Weltre-kord hätten wir es nicht ge-schafft. Danke!
Die Festschrift zur Geschich-te der DLRG-Jugend Nds. kannim Landesjugendsekretariat an-gefordert werden.
Wolf Kunze



A u s g a b e  1 / 0 0
n  e  w  s

11

TATORT LJTr-Special

ORT FAHRDIENST:
Unser Fahrdienst wurde heute um 11.30 Uhr von der Po-lizei angehalten. Ein Sprecher des Rödeltrupps sprach ge-genüber der news von einer �Allgemeinen Verkehrs-kontrolle�.
Erst nach Rückfragen bestätigte der Sprecher, dass unsereLeute vom Fahrdienst wieder freigelassen wurden. Aller-dings können wir das nicht bestätigen, weil wir dieFahrdienstler nicht mehr gesehen haben. Deshalb glaubenwir, dass es sich um einen handfesten Skandal handelt.Deswegen werden wir nicht länger ruhen, bis wir ein Ex-klusiv-Interview mit den Beteiligten führen können.

Aus der news-Aktuell vom LJTr.:



12

TATORT LJTr-Special
Eindrücke eines Unbeteiligten vom diesjährigenLandesjugendtreffen - vom Ressortleiter FLIB

Ein Leben unter dem Meer, eineFaszination die sich schon aufviele Menschen ausgewirkt hat.So ist es kein Wunder, dass die

Menschen immer wieder Bü-cher lesen, wie Jules Vernes20.000 Meilen unter dem Meer,und andere.Die einmalige Chance ein Lebenunter dem Meer zu führen, hat-ten die Teilnehmer des diesjäh-rigen Landesjugendtreffens inGarbsen. Dem Motto �40 Mei-len unter dem Meer� konntesich in diesem Jahr eigentlichkeiner so richtig verschließen!Die beste Chance in eine ande-re Welt einzutauchen hatten si-cherlich die Besucher derFLIGA-Räume. Hier tauchteman, durch einen langen; dunk-

len Unterwassertunnel ab invöllig unbekannte Welten. Sokonnte man unbekannte, ge-heimnisvolle Leuchttiere undFische schwimmen sehen.Wagte man es weiter zu tau-chen, so gelangte man zu einemZeltdorf am Meer. Hier an Landkonnte man Eindrücke von an-deren Ländern und Zeiten ge-winnen. Egal ob Frankreich,oder Italien, irgendwo ist im-mer Meer. Und wo man mitFLIGA hinfährt ist auch immermehr los!Für die Wasserratten, denendas tauchen nicht gereicht hat,wurde noch mehr Wasser ge-boten, so gab es die Möglich-keit im Reisebüro abenteuerli-che  Schlauchboottouren zubuchen. Aber wie in jedem an-deren Reisebüro, wurden hierauch andere Servicediensterund um das Reisen prompterfüllt. Eine Flughafen-besichtigung, kein Problem,Pfingsten noch nichts vor, dannab zum Pfingstcamp! Sommer-urlaub in der Sonne - auf nachFrankreich!

Unter dem Meer,im Garten eines Kraken
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TATORT LJTr-SpecialDie aus solchen Aktionen resul-tierenden Sauerstoff-vergiftungen konnten dann imKIGA-Bastelraum unter fach-kundiger Anleitung behobenwerden. Hier war immer et-was los und man hätte durch-aus mit Platzreservierungen ar-beiten können. So wurde vomSeestern, über die Perlenkette

bis hin zu Korkschiffen allesgebaut. Oder man konnte imEntspannungsraum einfach nurdie Beine baumeln lassen.Der Klassiker schlechthin wur-de für unsere kleinsten Gästeam Samstagabend im traditi-onsreichen FLIGA-Kino ge-zeigt. Hier begeisterte Arielle,die kleine Meerjungfrau, dasPublikum. Und so konnten sichauch ältere Besucher nicht demCharme entziehen.Um die langen Zeiten am Sonn-tag bis zur Abfahrt zu über-

brücken konnte sich beimChaosspiel so richtig ausgetobtwerden und damit man die

Heimfahrt übersteht,war natürlich auch wie-der für das leiblicheWohl gesorgt. Somachte unser Schiffs-koch Ali mit seinerCrew, wunderbareCrepes, äh Flundern, und sokonnte wohl jeder Teilnehmerdes Landesjugendtreffens vomFLIGA Programm gezeichnetglücklich nach Hause fahren.
An dieser Stelle möchten, Hei-ke und ich, nochmals allen un-seren MA für ihre enorme ge-leistete Arbeit danken. Ohnediese Kraftanstrengung wäre essicher nicht so ein tolles undunvergessliches Erlebnis ge-worden! Danke!
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Landesjugendtreffen aus Sicht der Ortsgruppe �

Es ist vollbracht!Ein dreiviertel Jahr haben wir ver-handelt, konferiert, organisiert, Plä-ne aufgestellt, Pläne verworfen,uns informiert und, und, und �

Und dann war es so weit, nicht malmehr fünf Tage bis zum Landes-jugendtreffen. Am Montag rücktendie MitarbeiterInnen der Landes-jugend an. Jetzt ging es Richtig los.Die Schulen und Turnhallenmussten übernommen werden(womit wir nichts zu tun hatten),wurden danach dekoriert und um-geräumt. Es sollte sich schließlichkeiner wie in einer Schule fühlen.Nachdem wir uns also eine Wo-che lang zusammen mit derLandesjugend um den Aufbau desTreffens gekümmert haben, hieß esam Donnerstagabend noch einmaldurchatmen vor dem großen An-

sturm. Die Mitarbeiterpartywar angesagt. Nach einer kur-zen Ansprache vomVorbereitungsausschuss, hießes Freibier, welches schonnach kurzer Zeit verdampftwar. Danach legten die Mitar-beiter eine flotte Sohle aufsPacket.Am Freitagmorgen bot sichdann ein sehr eigentümlichesBild. Alles war aufgebaut, Mit-arbeiter liefen durch die Szene-rie und erledigten die letztenAufbauarbeiten, aber insgesamtkonnte sich niemand richtig aus-malen wie sich fast 2000 Teil-nehmer in dem Veranstaltungs-zentrum auswirken würden.Jetzt standen noch viele kleine-re Problemchen auf dem Pro-gramm, die noch gelöst wer-den mussten. Unser Vereins-fahrzeug befand sich im Dau-ereinsatz zwischen Vereins-heim, Veranstaltungszentrum,Baumarkt, Supermärkten, usw.Viele Kleinigkeiten fallen ebenerst auf wenn man direkt davorsteht, wie z.B. Schlauch-schellen für Spülbecken, sinn-volle Verteilung von Kühl-schränken in den Räumlichkei-
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TATORT LJTr-Special
Landesjugendtreffen aus Sicht der Ortsgruppe �

ten und noch viele weitere Din-ge. Aber auch dieses meister-ten wir.Nachdem wir dann vom Mit-tagessen kamen, stellten wirfest, dass sich schon die erstenvier Autobusse auf demVeranstaltungsgelände befan-den, aus denen immer mehrTeilnehmer strömten. Jetzt gingdas Landesjugendtreffen alsolos!Unser Imbisswagen hatteschon einen recht regen An-drang und wir wappneten unsschon innerlich für ein hartes,schlafarmes Wochenende dennes wurden immer mehr undmehr Teilnehmer. Unser Mitar-beiter hatte Hochkonjunkturund leistete einen Spitzenjob. Sowurde es langsam aber sicherdunkel, es ging stark auf die er-ste Partynacht im Nightcenterzu.Nachdem die Veranstaltung mit�Wetten das �� begann, beidem neben dem Landesjugend-vorsitzenden Tim Brinkmannauch Claudia Dehde und SvenWittenberg für die Ortsgrup-pe und die stv. Orts-bürgermeisterin Erika Böker,ging es zum kulturellen Teil desAbends über und die Band trat

auf. Sie heizte den Teilnehmernordentlich ein, so dass wir amAusschank gar nicht mehr mitder Getränkeausgabe hinterherkamen. Aber Spaß hat es auchuns gemacht, denn die Musikund Stimmung war wirklich gut.Nachdem um vier Uhr mor-gens auch der Letzte den Wegauf seine Luftmatratze gefundenhatte, war für dieNightcentercrew erst einmalFeierabend.Für die Mitarbeiterverpflegungging es dann allerdings schon

fast wieder los, schließlich soll-te uns ja keiner verhungern. Sowurden die Wettkampfrichterschon ab 6.30 Uhr mit heißenKaffee und Brötchen versorgt.Der Freitag hatte bei vielenschon deutliche Spuren im Ge-sicht hinterlassen, dementspre-
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chend groß waren bei vielen dieAugenringe am Samstag-morgen. Tagsüber wurden dannviele Aktivitäten angeboten, vondenen wir als Mitarbeiter meistweniger zusehen bekamen.Unsere Taucher waren mit ih-ren Kameraden aus den ande-

ren Ortsgruppen am Tauchturmim Dauereinsatz, um einen si-cheren Ablauf des Rekordver-suches zu gewährleisten. DerImbisswagen lief auf Hochtou-ren um die Zuschauer beim Tau-chen mit allerlei Leckereien zuversorgen und imVeranstaltungszentrum warenunsere Kameraden inSoftdrinkbar und Cafeteria auchschon schwer beschäftigt. Je-der hatte also genügend zu tun

und Langeweile kam ganz be-stimmt bei keinem von uns auf.Hinzu kam am Nachmittag derEmpfang anlässlich des 40jäh-rigen Jubiläums zur Anerken-nung der Jugendgruppen in derDLRG. Zu diesem eingeladenwurde. Unter den geladenenGästen befanden sich Politikerund hohe DLRG-Funktionäre,sowie ehemalige ehrenamtli-che Vorstandsmitglieder undHauptamtliche Mitarbeiter.Wie am Freitag, so auch amSamstag, öffnete abends dasNightcenter wieder seine Pfor-ten um die feierwütige Mengezu unterhalten. Mit freundli-cher Unterstützung der Orts-gruppe Isernhagen konnten wirdem Ansturm an der Theke ge-recht werden und kein Teilneh-mer musste lange auf seine Ge-tränke warten. Das war auchgut so, denn es wurde getanztwas die Schuhsohlen hergaben.So ging also der Samstag demEnde entgegen und der Tag derAbreise aber auch des Ab-bauens rückte unaufhaltsam nä-her. Die Übergänge zwischender Feier und dem Abbau wa-ren teilweise mehr als fließend.Das Nightcenter zum Beispielmusste gleich im Anschluss ab-

TATORT LJTr-Special
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gebaut werden, da am Sonntagum zehn Uhr schon wieder einTischtennisspiel in der Hallestattfinden sollte. Der Zeit-rahmen war also mehr als straffund doch schaffte das Abbau-kommando das schier Unmög-liche und übergab, nur ein paarStunden nach der Feier mit2000 Teilnehmern, eine besen-reine und  völlig aufgeräumteHalle an den Hausmeister.Besonderer Respekt gebührtder �Krönung�, die den Auf- wieauch den Abbau perfekt durch-geführt hat.Nach dem Frühstück machtensich alle Teilnehmer so langsamaber sicher auf den Heimwegund für uns begann die Ab-bauphase. Der dauerhafte Nie-selregen zerrte an den Nervenaller Helfer, und doch ging derAbbau erstaunlich schnell undkontrolliert über die Bühne. Sogegen 20.30 Uhr war dannauch der letzte von uns zu Hau-se. Ein Großteil war abgebautund verstaut. Die Aufräumar-beiten im Vereinsheim solltenfür uns zwar am nächsten Tagweitergehen, jedoch zeigtesich Erleichterung in den Ge-sichtern aller Helfer über denin Aussicht stehenden Schlaf.

TATORT LJTr-Special
Es mag ja kaum zu glauben sein,aber trotz allem Stress und derAnstrengungen hat uns dasLandesjugendtreffen spaß ge-macht wie kaum ein anderesund ich habe bis zum heutigenTage nur positive Resonanzenerhalten. Viele fragten sogarnach, wann wir denn ein weite-res ausrichten würden, aberdas steht wohl in den Sternen.Unser Dank gilt allen Mitarbei-tern, dem DRK Garbsen undallen Beteiligten für ihre hervor-ragende Mitarbeit und ihr En-gagement.
Eure Ortsgruppe Garbsen
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(Gun) Ein paar Blockhäuser stehen fasteinsam in der brennenden Mittagsson-ne. Die staubig, steinige Straße ist fastausgestorben, nur ein paar Menschengehen ruhig ihrem Tagwerk nach. Hier

ein Tisch geschleppt, da ein Zelt-gestänge getragen, etwas weiter hintenkühlen sich einige wenige im kühlenWasser ab. Eine fast gespenstige Stilleherrscht über der Szenerie, nur derleichte Wind, der ein wenig Abkühlungbringt, sorgt in den Bäumen für ein we-nig Geräusche.Jäh wird dieses hollywoodmäßige Bildvon einer Horde einfallender Indianerund Cowboys unterbrochen. Mit einerunglaublichen Anzahl von Planwagen,Gepäck und anderen Transportwagenist man über die verschieden Trails ausganz Niedersachsen angereist. KeinStau war den Teilnehmern zu lang umdas diesjährige Pfingstcamp unter demMotto: �Wild Wild West� zu verbrin-gen. So hieß es also bei der Anreise:�Dahlenrode � oder Tod� � und alsman dann fast tot eintraf, wurden schnelloder noch schneller die Tippies aufge-baut � denn es wartete schon die tradi-tionelle Abendveranstaltung, mit demFahnenhissen, und der Präsentation der

einzelnen Ortsgruppen in ihren tollen Ver-kleidungen. So konnte man so manchenstolzen Indianer neben verwegenen Cow-boys einträchtig nebeneinander laufensehen. Schnell ging der Abend voran unddie Neulinge wurden getauft, damit manden Abend am Lagerfeuer oder in derDisco ausklingen lassen konnte.Die nächtliche Ruhe dieses Reservateswar schon früh am nächsten Morgen vor-bei denn bei strahlendem Sonnenschein,wollte eigentlich niemand lange im Schlaf-sack liegen bleiben. So lockte der Poolzur Erfrischung, wenn man vom Spielenerschöpft war. Den es gab viel zu tun,Super Human Table Soccer, Fußball,Beachvolleyball, Schatzsuchen lockten.Oder einfach nur so in der Sonne liegenist für viele schon anstrengend genug ge-wesen. Richtig gefährlich waren nur diemarodierenden Banden, die immer wie-der über harmlose Menschen herfielenund ihnen eine Erfrischung verpassten. Si-cherer waren dagegen alle Feinmotoriker,die ihre Zeit im Basteltippi verbrachten.So flogen hier Federn und Lederrestedurch die Luft, damit am Ende Traum-fänger, Sheriffsterne, Halstücher, Kopf-schmuck und ähnliches entstanden. Einenrichtigen Überblick hatten wohl nur dieKletterleute, diesen mutigen Spähern warkein Baum zu hoch, und man konnte ei-nen herrlichen Ausblick über das Treibenbekommen.Frisch gestärkt durch gutes amerikani-sches Wild West Essen, wie  Bohnen, HotDogs, und Burger lockten aber auchStuntworkshops, Hufeisen werfen und einTanzworkshop. Aber auch so ein Klassi-ker unter den Westernfilmen, wie der�Schuh des Manitu� machten den Kino-

Zwölf Uhr mittags
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TATORTsaal voll. Wer bei all diesen AngebotenGefahr lief, den berühmt berüchtigten La-gerkoller zu bekommen, dem konnte ge-holfen werden, denn es galt eineStadtralley in Hannoversch-Münden zubestehen, oder einen Wasserspiele Parkzu besuchen. Die richtig Mutigen konn-ten auch eine Wildwasserfahrt durch denvorhanden Grand Canyon, sprich der Lei-ne, machen. Hier gab es so einiges zuüberstehen, inklusive dem Überfall vonverruchten Banditen, doch alle kamen,nicht immer trocken, aber glücklich anihr Ziel.Wer jetzt aber denkt, dass es bei so ei-nem entspannten Leben immer friedlichzu geht, dem sei gesagt, das Grauenkommt immer nachts aus dem Hinterhalt.So auch auf der Nachtwanderung, dennwenn der Tod persönlich aus dem Sargspringt und Gespenster durch den Waldfliegen kann einem schon der kalte Schau-er über den Rücken laufen. Zu leiden hat-ten aber nicht nur die nächtlichen Wald-besucher, sondern wie in jedem Jahr auchdie Nachtwachen, denn es gab so einigefinstere Gestalten, denen jedes Mittelrecht wahr um die Fahnen zu klauen. Dochjeder Viehdieb wurde zur Strecke ge-bracht, um ihn dann anschließend zu tee-ren und zu federn.Richtig überraschend wurde es für alle,als allmählich immer mehr Japaner oderChinesen auf den Platz kamen, und sehrinteressiert ihre Fotos machten. Zuerstdachte man noch, die wollen die Eisen-bahnlinie bauen. Aber es stellte sich her-aus, das diese Koreaner mit ihrem Bus ander Autobahn gehalten hatten und als manMusik hörte, sei man eben vorbei gekom-men.

So verging die Zeit für alle wahrschein-lich viel zu schnell und die großeAbschlussveranstaltung rückte näher.Hier wurde sich noch einmal richtigüberboten. So gab es zahlreiche Sie-gerehrungen, Vorführungen der geba-stelten Erzeugnisse indianischer Wert-arbeit zu bestaunen. Die Vorführungendes Tanzworkshops ließen eigentlichniemanden ruhig auf dem Platz sitzen.Auch beim Klassiker �Geld oder Lie-be� gab es jede Menge Lacher. Bravbedankten sich noch alle bei der Kü-che und den anderen Mitarbeitern, umdann am Lagerfeuer oder in der Discozu verschwinden.Der Montagmorgen war dann die Zeitdes Einpackens und schnell wurdennoch die Fundsachen versteigert. Nachden obligatorischen Abschiedszenen

machten sich alle wieder auf in ihre Hei-mat, mit dem Versprechen im nächstenJahr wieder zu kommen. Für alle diejetzt in Erinnerungen schwelgen wol-len, oder Eindrücke gewinnen wollen,oder einfach nur die Zeit bis zum näch-sten Camp überbrücken wollen, sei hierdie Seite www.pfingstcamp.com emp-fohlen.
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TATORT
Einfach mal OEKA machen

(ape) Am 26. und 27. Februar fanddas diesjährige Vorstands-wochenende der DLRG-Jugend statt.Daran teilgenommen haben etwa 55Mitglieder aus den Jugendvorständender Ortsgruppen. Jana, Kathrin, Tobi-as, Janine, Jens und Hannes warenauch in Rotenburg. Zuhause machensie für die DLRG-Jugend Öffentlich-keitsarbeit. Ein Teil von ihnen war imletztem Jahr dabei. Jana und Kathrinkommen aus Lathen und Nieder-langen: �Wir malen tausend Plakate,die wir dann in allen möglichen Ge-schäften aufhängen�, erzählte Jana.Sicher will sie dabei nicht wörtlichgenommen werden, aber wir gewin-nen eine Vorstellung von dem Zeitauf-wand und der vielen Arbeit. Kathrin,

ihre �Kollegin� sagt dazu: �Wir wol-len das bald anders machen, damitwir mehr Zeit haben.� Sie teilen sichdie Arbeit. Alleine würden sie das garnicht schaffen. Und zu zweit machtes sicher mehr Spaß. Während sie er-zählen denke ich daran, dass ich frü-

her in der Redaktion einer Schüler-zeitung gearbeitet habe. Dort habenwir das Layout nicht mit dem Com-puter gemacht, sondern aus�Schnippelbüchern� zusammen ge-klebt. Das hat viel Spaß gemacht. Ichfinde noch heute, dass solche �hand-gemachten� Zeitungen einen wunder-vollen Charme haben. So ein Layout�lebt� richtig. Auch die news hat ein-mal so angefangen. Janine aus Seelzemeldet sich zu Wort und erzählt uns,wie sie Aushänge und Informations-blätter in Corel Draw erzeugt. CorelDraw ist ein sehr umfangreiches Gra-fikprogramm. Janine erzählt von ei-nem Werkzeug in Corel Draw mitdem sie ganz schnell und einfach meh-rere Vorlagen auf eine Seite montie-ren kann. Dann druckt sie alles ausund fertig ist sie mit der Arbeit. Janaund Kathrin staunen.Hannes aus Jork schildert sein Pro-blem mit der Zeitung vor Ort, weildie Redakteure nur ein paar winzigeZeilen von seinem Artikel über dieMeisterschaften abgedruckt haben.Hannes erzählt, wie oft er dann dieRedaktion der Zeitung aufgesucht hat:�Ich habe einfach nicht locker gelas-sen, bis sie den Artikel noch einmalkomplett gedruckt haben.� Die an-deren sehen ihn ungläubig an und fra-gen, ob mehrere Telefonate nicht auchzum Ziel geführt hätten. Aber Han-nes ist ganz sicher, wäre er nicht di-rekt zu den Leuten gegangen, wäregar nichts passiert. Das ist schon viel
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TATORTAufwand, den Hannes betreibt, abermeine Erfahrungen sind ähnlich.Nicht aller Orts besteht Öffentlich-keitsarbeit aus dem Erstellen von Ar-tikeln und Plakaten. Jens ausFallingbostel zum Beispiel kümmertsich in erster Linie um die Darstel-lung der DLRG auf Veranstaltungen.Er nimmt sich den Pressevertreternan und erzählt ihnen von der Arbeit inder DLRG. Jens geht einfach auf dieLeute zu und spricht sie an und er-zählt und erzählt. Ich überlege, ob ichmir das auch zutrauen würde. Sicherergeben sich ganz tolle Gespräche.Für die Pressevertreter bekommt dieDLRG ein Gesicht - das Gesicht vonJens.Tobias aus Nordhorn hört gespanntzu, genauso wie ich auch. Es gibt jedeMenge zu lernen und zu erzählen.Doch das bleibt nur ein kleiner Ab-stecher in die Erfahrungen der ande-ren. Es stehen andere Dinge auf demProgramm für dieses Wochenende:Spiele spielen. Das geht auch beiOEKA!Zum Beispiel das Pro- und Kontra-spiel, bei dem sich eine Pro- und eineKontragruppe gegenübersitzen undsich zu einem Stichwort schnell Ar-gumente einfallen lassen müssen. DasPro- und Kontraspiel ist ein spannen-der Wettstreit im diskutieren. Gewon-nen hat die Gruppe mit den meistenArgumenten.Oder versucht doch mal das Lexikon-spiel.Dazu braucht ihr ein Fremdwörter-lexikon, viele gleiche Zettel und Stif-te. Jeder erhält einen Zettel und einen

Stift. Ein Gruppenmitglied nimmt sichdas Lexikon und wählt einen Begriffaus, den die anderen beschreiben sol-

len. Wahrscheinlich wird es so sein,das keiner den Begriff kennt. Das istaber nicht schlimm. Jeder denkt sicheinfach eine Bedeutung zu dem ge-nannten Begriff aus und schreibt die-se auf seinen Zettel. Das Gruppen-mitglied mit dem Lexikon schreibt diekorrekte Definition auf einen Zettelund sammelt die Zettel der Mitspie-ler ein. Dann werden die Zettel or-dentlich gemischt und der oder diemit dem Lexikon liest die �Lösungen�vor. Jeder Mitspieler muss dabei her-ausfinden, welches die echte Definiti-on ist. Der Mitspieler oder die Mit-spielerin mit dem Lexikon gibt danachdie Antwort. Gepunktet werden allekorrekten Antworten. Außerdem er-halten diejenigen je einen Punkt, fürMitspieler die auf die ausgedachteDefinition reingefallen sind.Probiert die Spiele selbst mal aus. Wirhatten dabei sehr viel Spaß.
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TATORT
DLRG-Jugend feiertGeburtstag

(san) Die DLRG-Jugend feierte aufdem Landesjugendtreffen ihren40-ten Geburtstag mit einem gro-ßen Festakt. Von etwa 500 gela-denen Gästen erschienen ca. 150.Unter ihnen ehemalige ehrenamt-liche Vorstandsmitglieder und so-gar ehemalige hauptamtliche ga-ben sich die Ehre. Das Theater-Seminar und die Vorbereitungs-gruppe gaben sich die größteMühe und schafften eine ausge-glichene Balance zwischen kurzenSequenzen aus der täglichenDLRG-Jugendarbeit und natürlichden üblichen Reden, die zu einemsolchen Festakt gehören. Durchdieses schöne Programm führtegekonnt der Ressortleiter JuPoB,Frank Bäuerle.Alle anwesenden Gäste bekamenein kleines Geburtstagstörtchenund zur Begrüßung ein Glas Sekt.Im Anschluss an die Redebeiträ-ge, die unter anderem von TimBrinkmann un-

serem Landesjugendvorsitzenden,Carsten Brust, dem Bundesvor-sitzenden der DLRG-Jugend oderdes Vizepräsidenten der DLRG,Dietrich Irrgang sowie, ErikaBöker der stellvertretenden Bür-germeisterin von Garbsen undGertraude Kruse die Regierungs-präsidentin des Landes Nieder-sachsen, wurde das Büffet eröff-net und es durfte in angenehmerAtmosphäre noch ein Pläuschchengehalten werden.Auf dem im Vorfeld durchgeführ-ten Rundgang über das gesamteLandesjugendtreffen konnten sichdie �Geburtstagsgäste� einenÜberblick über die in diesem Jahrsehr gelungene Veranstaltungmachen, alle waren tief beein-druckt.Die zu diesem Anlass eigens er-stellte Festschrift ist auf Anfrageim LJS erhältlich.
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OPSNAPPTHallo Leute!
Seit Anfang März bin ich der neue Zivi im Landesjugendsekretariat.Nachdem ich mein Abi an der IGS-Linden beendethatte, musste ich mich natürlich erst mal �n halbesJahr auf die Suche bege- ben um meine Traum-Zivistelle endlich zu fin- den. Nun darf ich kopie-ren, einkaufen, die Post bearbeiten und den Iveco�pflegen�. In meiner frei- en Zeit veranstalte ichTechnopartys, lege am Wochenende als DJ aufund produziere auch sel- ber Musik. Wenn jetztnoch ein neuer Kopierer im Landesjugendsekretariat an denStart kommt bin ich rundum glücklich! ;-)

Der Fehlerteufel hat sich eingeschlichen:
Leider ist uns in unserer Festschrift ein großer Fehler unterlaufen,denn die Anzeige vonRainer Mühlhausen Atemregler-Service und ReparaturMit Meßprotokoll der 1. + 2. Stufe (Prüfbank)ist nur unvollständig abgedruckt worden. Hier die Richtigstellung:
R.Mühlhausen � Tel./Fax: 05137 / 5793Osnerbrücker Landstr. 7 � 30926 Seelze / Gümmerwww.tauchtechnik-muehlhausen.de

letzte Meldung:
 Das �Handbuch zur Qualitätsentwicklung in der Jugendverbandsarbeit�ist gerade erschienen. Zu bestellen ist es über den LandesjugendringNiedersachsen z.B. über www.ljr.de. Unter dem Link www.ljr.de/qualitaet gibt�s das Buch auch digital und Arbeitsblätter zum Download.Rückfragen zum Thema an:Wolf.Kunze@niedersachsen.dlrg-jugend.de
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ZIMTZICKE
In eigener Sache:
(TT) In der letzten News haben wir ja noch eine Frau für das neueProjekt �Lebensweltbezogenen Mädchenarbeit� gesucht! Jetzthaben wir eine:Seit dem 1. Februar arbeitet Gitta Axmann für uns, vorstellen sollsie sich lieber selbst, aber wir MiJas wollen ihr auf diesem Wegeeinen guten Start, viele tolle Aktionen und eine Menge Spaß beider Arbeit wünschen.ALLES GUTE
.....es gibt wieder eine neue Mädchenreferentin
Ich bin Gitta Axmann und seit Februar 2002 im LJS in Hannoverals Bildungsreferentin für �Lebensweltbezogene� Mädchenarbeitmit dem Schwerpunkt �Abenteuer und Erlebnissport� tätig. VonHaus aus bin ich Diplom-Sportlehrerin mit verschiedenen Schwer-punkten. U.a. Frauen- und Mädchenarbeit, Abenteuer- und Erlebnis-sport, Musik/ Tanz/ Bewegungstheater, Fußball.Von Tätigkeiten im, unter, auf dem Wasserganz zu schweigen...Während meines Studiums war ich ge-wähltes Vorstands- mitglied des �allgemei-nen deutschen hochschulsportverbandes�(adh) für das Res- sort Frauen. Neben-beruflich bin ich als Lehrkraft für denLSB/sj NRW für die Bereiche Mäd-chen/junge Frauen und Internationales tä-tig.Wenn ihr Fragen habt zum Mädchenbereichoder mich einfach kennenlernen wollt oder mehr über meineWassererfahrungen wissen wollt, könnt ihr mich gerne per Post,e-mail oder auch Telefon erreichen. Freu mich über Fragen undKontakte!
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ZIMTZICKEWind und Wellen!

Es gibt ein Datum!!!

Plattbodenschiffsegeln und das nur mit Mädels!
(TT) Wir wollen die Wellen bezwingen, uns den Wind um die Oh-ren wehen lassen, gemeinsam mit der Skipperin das Schiff in denHafen bringen und natürlich eine Menge Spaß haben.Die Tour wird entweder auf dem Ijsselmeer oder sogar auf derNordsee stattfinden, wir übernachten an Bord und verpflegen unsselber!Schmeckst Du das Salz schon auf der Zunge, und hast Lust mituns das Wochenende vom 28. - 30 Juni (ACHTUNG - DATUMS-ÄNDERUNG!!!) rum zu schippern, dann melde Dich, und viel-leicht auch Deine Freundin, noch schnell im LJS an.Mitfahren können alle Mädels ab 14 Jahren, der Preis beträgt 25Euro!Infos unter: http://www.dlrg.de/Gliederung/Niedersachsen/Ju-gend/ >dann Aktuelles und Seminare

(TT) Die Badeparty in Munster findet vom 10. - 11. August 2002statt!Alle Mädels ab 8 Jahren können an diesem Wochenende richtigParty mit Musik, Spielen, Tanzen und Schnuppertauchen im All-wetterbad machen. Wir übernachten am Flüggenhofsee in Groß-zelten und wollen am Sonntag ein Papierboot bauen, Kisten klet-tern, Feuer spucken und vielleicht auch die ersten Tauchkenntnisseim See ausprobieren.Also, noch könnt ihr euch den Frühbucherbonus ergattern! DerPreis beträgt 20 �, Anmeldeschuss ist der 27. Juli. Wer sich aberbis zum 29. Juni anmeldet zahlt 5 � weniger. Und wenn Du dannauch noch die Juleica hast, kannst du weitere 5 � sparen - fastgeschenkt also!
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n e w s
Liebe news-Redaktion,
ich möchte ein paar Dinge aus unserer OG/Bez./LV _________________berichten. Bitte nehmt meine Meldung in die news-Ausgabe auf, die im Monat__________________ erscheinen wird. Danke.
Ich möchte folgende/s Veranstaltung/Seminar ankündigen:
Datum:____________________________________________________
Titel:______________________________________________________
Beschreibung: ______________________________________________
Kosten: ___________________________________________________
Ansprechpartner+Telefonnummer: _____________________________

Bitte veröffentlicht diesen Text:
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________

Redaktionsschluss:
21.10. für Dez. 2002

LESERBRIEF
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BEZIRKSINFOLINEn e w s �Fahrtenplanung leicht gemacht�
Die Jugend des Bezirkes Osnabrück e.V. bietet für JULEICA-InhaberInnen und andere interessierte Jugendliche ein Seminar zumThema Fahrtenplanung an.
Das Seminar kann zur Verlängerung/Beantragung der JULEICAverwendet werden.
Termin 30.11.02 - 01.12.02Ort Jugendherberge Alfsee/RiesteTeamerin Maria Theresa EhrlichTeilnehmerbeitrag 25 Euro
Inhalte des Seminars sollen die Planung einer Freizeit unter derBerücksichtigung aller Eventualitäten sein, so dass am Ende so gutwie nichts mehr �schief gehen� kann.
Reisekosten werden erstattet, sofern die von uns gebildeten Fahr-gemeinschaften eingehalten werden.Für JULEICA- Inhaber der DLRG-Jugend verringert sich derTeilnehmerbeitrag um 5 Euro auf 20 Euro.
Meldeschluss ist der 15. Oktober 2002 bei:
Torsten SchindlerBezirksjugendvorsitzenderGrünegras 149565 BramscheTelefon (0 54 61) 25 62dlrg-jugend.bramsche@web.de
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ÖKOMANISCH  Dann auf zur Abkühlung beim Kanuwochenende!

(Gun) Hier wartet jede Menge(Wasser)spaß!Das Kanu existiert seit mehr alszweitausend Jahren und stellt da-bei gerade heute eines der belieb-testen Fortbewegungsmittel aufdem Wasser dar. Es bietet uns dieMöglichkeit einer vollkommennatürlichen Fortbewegung, ohneLärm, oder Benzingestank. Dabeischont es unseren Rücken, dennes trägt auch noch unser Gepäckund bietet uns die Chance auchabgelegene, sonst unzugängliche,Orte zu besuchen. Wie man siehthat man hier die Chance zu ei-nem Teil der Natur zu werden!Diese Möglichkeit haben alle Teil-nehmer auf dem diesjährigenKanuschein von NAUM. Mittenim Hochsommer, genauer vom15.06. - 16.06. werden wir dieSonne genießen und ein wenig

Süßwasser schnuppern. Unterfachkundiger Anleitung kann manan diesem Wochenende alle not-wendigen Tricks und Kniffe lernen,die man braucht um so ein Aben-teuer durchzustehen.Den Hintergrund für dieses aben-teuerliche Unterfangen des Ler-nens von Schlag- und Lenk-techniken wird uns der Irenenseebei Uetze bieten. Hier wird mandes Abends am Lagerfeuer sicher-lich viel zu lachen haben, währenddie Sachen trocknen, damit man fürdie nächste Tour wieder fit ist.Damit man so einen Spaß auch beisich zu Hause, vielleicht mit seinerOrtsgruppe, haben kann, werdenwir hier alles lernen, was man beimOrganisieren und Durchführen ei-ner solchen Kanutour beachten undbedenken muss. Immerhin will manja sicher ans Ziel kommen, ohnesich und der Umwelt zu Schaden!Wer nun immer noch Bedenkenhat, dem sei gesagt, dass es sogarnoch ein anerkanntes Zertifikatgibt und er sich weitere Infos beiFabienne Marohn oder im LJS ho-len kann. Wer die Bedenken jetztimmer noch hat, dem kann auchnicht mehr geholfen werden! Füralle anderen gilt, schnell die Sachengepackt und angemeldet, denn die
Plätze sind heiß begehrt!

Der Sommer ist zu heiß?
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ALLES CHLORZaubershloss
Rubrik: FangspieleAlter: ab 10 JahreAnzahl: 8 -14Material und Geräte: 2-4 wassergefüllte Ballons oder mittel-große GummibälleÖrtlichkeit: Brusttiefes WasserZeitbedarf: ca. 10 minAblauf: Die Kinder verteilen sich im Wasser. Zwei bis vier Kinderbekommen die Ballone oder Gummibälle. Sie versuchen nun, dieandren zu treffen. Wer merkt, dass auf ihn gezielt wird, tauchtunter, oder versucht den Ball zu fangen. Wer getroffen wird, bleibtwie angewurzelt stehen. Das Spiel geht weiter bis alle verzaubertsind, oder die �Puste� ausgeht.

Rettet die Königin
Rubrik: FangspielAlter : 10 - 99Anzahl: 8 - 20Material und Geräte: KeineÖrtlichkeit: Hüfttiefes WasserZeitbedarf: ca. 5 - 10 minAblauf: Die Hälfte der Spieler bildet den Hofstaat, der in einemschützenden Kreis um die Königin steht. Der Hofstaat hat dieAufgabe, die Königin über eine Strecke von ca. 10m  zu geleiten,ohne dass sie von einem �Wassertier� berührt wird. Die Wasser-tiere (die anderen Kinder)  versuchen nämlich die Königin zu be-rühren. Nach dem Startzeichen setzt sich der Hofstaat mit derKönigin in Bewegung. Die Wassertiere versuchen durch Tauchenund Überklettern den schützenden Kreis zu durchbrechen unddie Königin zu entführen. Sobald die Königin durch die Berührungeines Wassertiers �geschnappt� wird, wechseln die Gruppen ihreRolle.

Schwimmspielekartei
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KRAUTSALAT
LJS-Bürozeiten

Di. 10 - 15 UhrMi. 10 - 19 UhrDo. 10 - 15 UhrFr. 10 - 13 Uhr
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KRAUTSALAT
Landesjugendtreffen2002An alle, die Kritik, Lob, Verbes-serungsvorschläge zum dies-jährigen Landesjugendtreffenloswerden möchten, könnendieses direkt bei TimBrinkmann unter der E-MailAdresse: brinkmann@niedersachsen.dlrg-jugend.de.

Ehrenamtszeugnis
Das in der letzten news (1/02)

vorgestellte Ehrenamtszeugnis ist

im LJS erhältlich oder zum

Downloaden im Internet auf unse-

rer Homepage: http://www.dlrg.de/

Gliederung/Niedersachsen/Jugend/

Nähere Informationen dazu

entnehmt bitte dem Artikel der

news, auf der Homepage oder er-

fragt sie im LJS.

Deutsche Meisterschaftenim Rettungsschwimmen
Die Deutschen Meisterschaften imRettungsschwimmen finden in diesemJahr aller Wahrscheinlichkeit nach vom3. - 6.10.2002, in Niedersachsen, ge-nauer in Uelzen statt.Die Landesjugend ist angesprochenworden, ob sie sich eine Mögliche Be-teiligung im Rahmenprogramm vor-stellen kann. Da dieses der Fall istwerden noch Mitarbeiterinnen ge-sucht. Wer Interesse hat meldet sich
bitte im LJS.

Mittendrin statt nur dabei
Für unsere diesjährige Freizeit nach Frank-reich im speziellen und für andere Aktionenim allgemeinen suchen wir vom Ressort FLIBund KIGA noch engagierte Mitarbeiter, diekeine Angst vor Kindern/Jugendlichen, Bastelscheren und ähnlichemhaben.Wenn Du also Kreativität, Organisationstalent besitzt und gerne imTeam mit anderen arbeitest, eine Menge Spaß haben möchtest, unddazu noch unendlich belastbar bist, dann melde Dich doch einfach malbei uns. Dann geht es meist schneller als man denkt.Also einfach bei Guntram melden unter 04162-909378 oder schreibeeine Email an. MacGyver@navy.org



dlrg-jugendkarl-thiele-weg 4130459 hannovertel. 0511  8379212fax 0511  833664e-mail: ljs@niedersachsen.dlrg-jugend.de


